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Aktuelle Information zur Preisentwicklung der Gas- und 
Wärmeversorgung und zur Gasumlage 
 
Die von der Politik zum 1. Oktober beschlossene Gasumlage wurde 
kurzfristig gekippt. 
 
Der Krieg in der Ukraine hat die Preise auf den Energiemärkten in bisher 
ungeahnte Höhen getrieben. Um die Größenordnung dieser Entwicklung zu 
verdeutlichen: Im September 2022 ist die Megawattstunde Erdgas siebenmal 
teurer als ein Jahr zuvor. Um der Krise zu begegnen, hat die 
Bundesregierung ein Maßnahmenbündel auf den Weg gebracht, mit dem 
Ziel, die Versorgung zu sichern und Verbraucherinnen und Verbraucher bei 
den Kosten zu entlasten. 
 
Wir von den Gemeindewerken Haßloch konnten dank unserer 
vorausschauenden Beschaffungsstrategie die explodierenden 
Beschaffungskosten der Märkte lange Zeit zumindest zu einem Teil für Sie 
auffangen. Zuletzt mussten wir jedoch, wie die Mehrzahl der Anbieter in 
Deutschland auch, unseren Erdgaspreis in der Grund- und Ersatzversorgung 
spürbar erhöhen. Wir sind uns bewusst, dass die hohen Erdgaspreise für 
viele unserer Kundinnen und Kunden zunehmend eine große Belastung 
darstellen. 
 
Umso mehr begrüßen wir die Entscheidung der Bundesregierung vom 
29.09.2022, die umstrittene Gasumlage zu kippen. Dadurch werden einem 
Durchschnittshaushalt mit einem jährlichen Verbrauch von 18.000 
Kilowattstunden zusätzliche Kosten in Höhe von rund 500 Euro pro Jahr 
erspart. Das sind gute Nachrichten für unsere Gaskunden in diesen 
schwierigen Zeiten. 
 
Senkungen bzw. Abschaffungen von staatlichen Umlagen werden von den 
Gemeindewerken selbstverständlich an die Kundinnen und Kunden 
weitergegeben. Im konkreten Fall bedeutet dies, dass Ihr Arbeitspreis zum 1. 
November nicht wie angekündigt um die Gasbeschaffungsumlage erhöht 
wird. 
 
Ihren Abschlag passen wir für Sie an.  
Sie müssen nichts tun. Ab November zahlen Sie weiterhin Ihren ursprünglich 
festgelegten Abschlag. Falls Sie nicht möchten, dass Ihr Abschlag gesenkt 
wird, können Sie diesen bequem und einfach in unserem Kundenportal 
anpassen: onlineservice.gwhassloch.de. Durch Lastschrift zu viel bezahlte 
Beträge werden im Rahmen der Jahresendabrechnung zurückerstattet. 
 
Um für den Winter gewappnet zu sein, werden aktuell die deutschen 
Erdgasspeicher mit Hochdruck gefüllt. Das Energiespeichergesetz schreibt 
vor, dass bis Anfang November die Speicher nahezu voll sein müssen. Die 
dafür anfallenden Kosten werden auf alle Gaskunden umgelegt. Daher 
wurde die neue Gasspeicherumlage zum 1. Oktober 2022 eingeführt, die von 
allen Gaskunden getragen wird. Die Gasspeicherumlage hat aktuell eine 
Höhe von 0,059 ct/kWh (netto). 
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Unabhängig von der Gasumlage ist die von der Bundesregierung 
angekündigte Umsatzsteuersenkung von 19 % auf 7 % zwischen dem 
01.10.2022 und dem 31.03.2024 eine weitere gute Nachricht, die wir  
begrüßen. Diese Umsatzsteuersenkung werden wir vollständig an unsere 
Kundinnen und Kunden weitergeben.  
 
Ein weiterer Bestandteil des Gaspreises ist die Bilanzierungsumlage, diese 
ist keine neu eingeführte Umlage. Sie betrug bislang lediglich null Cent pro 
Kilowattstunde und war daher nicht von Bedeutung. 
Die deutliche Erhöhung der Bilanzierungsumlage ist erforderlich, um die 
gleichmäßige Auslastung des Gasnetzes zu garantieren. Wird mehr Gas 
verbraucht als geplant, muss der zusätzliche Bedarf kurzfristig am Markt als 
Regelenergie beschafft werden. Aufgrund der aktuellen Marktsituation sind 
diese Zusatzeinkäufe aktuell sehr teuer, daher der spürbare Anstieg der 
Umlage. Die Höhe der Bilanzierungsumlage wird alle 12 Monate neu 
ermittelt. Zudem wurden weitere staatlich veranlasste Kostenbestandteile 
durch die Trading Hub Europe erhöht, wie z. B. die Konvertierungsumlage 
und das VHP-Entgelt.   
 
Der Gaspreis setzt sich aus mehreren Bestandteilen zusammen. Ein Großteil 
der Preisbestandteile ist in ihrer Höhe derzeit noch nicht bekannt, wozu die 
staatlich veranlassten Kostenbestandteile gehören. Es ist uns aktuell nicht 
möglich, eine verlässliche Aussage zum Preis für das Jahr 2023 zu machen. 
Die Preise für Strom und Gas kennen aktuell leider nur eine Richtung: Steil 
nach oben.  
 
Sie als Kunde können in der aktuellen Situation – das ist auch die dringende 
Empfehlung der Bundesregierung – vor allem eines tun: Ihren Energie- und 
Erdgasverbrauch reduzieren. Damit tragen Sie zur Sicherung der 
Versorgung bei und können Kosten sparen.  
 
 

Energiemarkt aktuell 
 
 
 
 
Wir helfen Ihnen dabei, Strom und Erdgas einzusparen und so Ihre Kosten 
im Griff zu behalten. Auf unserer Homepage unter https://hassloch.wir-
sparen-mit.de/ haben wir für Sie zahlreiche praxisgerechte und wirksame 
Energiespartipps zusammengetragen.  
 
Die politischen Vorgaben erst umzusetzen, Sie als Kunden fristgerecht vor 
jeder Anpassung zu informieren und dann teilweise wieder zurückzunehmen, 
stellt uns vor große Herausforderungen. Dennoch können wir Ihnen 
versichern, dass ggf. zeitliche Verzögerungen für Sie in keinem Fall zu 
einem Nachteil führen. Wir bitten Sie nur um etwas Geduld. 
 
Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte jederzeit gerne an uns – 
entweder telefonisch unter T. 06324 – 5994 - 330 oder per E-Mail an 
info@gwhassloch.de. 
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